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Liebe 
Leserinnen 
und Leser

Seit Anfang Mai haben die mei-

sten Freibäder im Verteilgebiet 

geöffnet. An Pfingsten öffnet die 

Open-Air-Galerie von Kunst im Park. 

Der Kurpark Bruchhausen-Vilsen ver-

wandelt sich dann in eine riesige Aus-

stellungsfläche. Vorher startet an gleicher 

Stelle „Musik im Park“. Das Auftaktkonzert 

spielt die Martfelder Blues Band (MBB). 

Ebenfalls aus dem Winterschlaf erwacht 

ist der Kaffkieker. Vierzehntägig und an 

Sondertagen pendelt der blaue Zug zwi-

schen Eystrup und Syke. In Bruchhausen-

Vilsen veranstaltet die Fördergemeinschaft 

wieder den Maimarkt mit Modenschau. 

An Himmelfahrt sind die Radfahrer unter-

wegs. Beliebte Zwischenstationen sind 

der Bahnhof und Reitsport Wikner. Dort 

kann der Drahtesel gegen einen elekt-

rischen Bullen getauscht werden. Am 

gleichen Tag ist Hoya mobil. 

Für das Sulinger Altstadtfest werden 

Familien gesucht die beim Bühen-

programm mitmachen wollen. 

Viel Spaß wünscht Ihr 
Redaktionsteam
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Telefon: 04252/ 90 99 950

ihrewerkstatt@ewetel.net
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Von A wie Auspuff bis Z wie Zündkerze
Bruchhausen-Vilsen. Seit über 
einem Jahr betreiben Bernd Eit-
ner und Andreas Sagert die Au-
towerkstatt am Marktplatz in 
Bruchhausen-Vilsen. „Wir ha-
ben uns gut eingelebt“, so das 
Fazit der beiden Meister. Und 
weiter: „Die Werkstatt wird gut 
angenommen.“ Geöffnet haben 
sie von montags bis freitags von 
8 bis 18 Uhr und sonnabends 
zwischen 9 und 13 Uhr. Sie sind 
Marken unabhängig, dass heißt 
sie reparieren alle Fabrikate. 
Die Werkstatt in der Markt-
platzstraße 33 ist mit modernen 
Analysegeräten ausgestattet. So 
können Scheinwerfer und Mo-
tor optimal eingestellt werden. 
Nur wenn sie richtig funktionie-
ren ist die Sicherheit vorhanden 
und die Normwerte werden er-
reicht. Diese sind unabdingbar, 
wenn die Hauptuntersuchung an-
steht. Dienstags und donnerstags 
kommt ein Ingenieur und nimmt 
die Hauptuntersuchung (TÜV-
Plakette) ab. 
Neben dem Vorbereiten der Fahr-

zeuge für die Hauptuntersuchung 
gehören Reparaturen aller Art 
inklusive der Klimaanlage zum 
Leistungsspektrum von KFZ-
Technik. Gerade die Klimaan-
lage sollte regelmäßig gewartet 
werden damit sie immer optimal 
funktioniert. Diese Arbeiten  ge-
hören nicht zu den Inspektionen 
laut Fahrzeugheft. 
Reparaturen und Wartungsar-
beiten für alle Fabrikate bietet 
das Team an. „Wir reparieren al-
les was ein Rad hat.“ Kleine Ein-
schränkung: LKW passen nicht 
in die Halle. Kleintransporter 
und Wohnmobile sind das größte 

an denen geschraubt wird. 
Beim Startschuss haben Bernd 
Eitner und Andreas Sagert die 
ehemalige Schlachterei für ihre 
Bedürfnisse eingerichtet. Wo 
früher Tiere zerlegt wurden, ste-
hen jetzt zwei Hebebühnen und 
werden Reifen- und Ölwechsel 
durchgeführt. Das in der Halle 
wieder Leben herrscht, war Zu-
fall. „Wir haben eine Halle ge-
sucht und diese wurde uns ange-
boten“, sagte Bernd Eitner. Nach 
über 20 Jahren suchten die bei-
den Werkstattmeister eine neue 
Herausforderung. Die  Rahmen-
bedingungen motivierten Bernd 
Eitner und Andreas Sagert zum 
Schritt in die Selbstständigkeit. 
Das der Schritt gut und richtig 
war, zeigt der Umstand, dass sie 
zwei Lehrlinge ausbilden. Beide 
Inhaber besitzen den 
Meistertitel und haben 
Erfahrung im Umgang 
mit Lehrlingen. In die-
sem Jahr soll kein wei-
terer Auszubildender 
eingestellt werden. Da-
für ist die Werkstatt 
dann doch zu klein.    
Neben den Reparaturen 
und Wartungsarbeiten 
für alle Fabrikate wird 
auch eine „Fahrzeug-
kosmetik“ für innen 
und außen angeboten. 
So strahlt das Auto in 
der Frühlingssonne als 
wäre es ein Neuwagen. 
Ausbeulen ohne La-
ckierarbeiten gehören 
auch dazu. Auch küm-

Blick in die Werkstatt. 

Andreas Sagert und Bernd Eitner 
in ihrer Werkstatt am Marktplatz. 

mern sich die beiden Chefs um 
die Abrechnung mit den Versi-
cherungen bei Unfallschäden. 
Das Gleiche gilt für den Aus-
tausch von Glasscheiben. 
Ersatzteile werden auch außer-
halb von den Werkstatt inter-
nen Reparaturen verkauft. Dazu 

gehören auch neue Reifen. Zur 
Zeit sollte man Sommerreifen 
aufgezogen haben. Die entspre-
chenden Winterreifen können bei  
KFZ-Technik am Marktplatz in 
Bruchhausen-Vilsen eingelagert 
werden, bis sie im Herbst wieder 
benötigt werden 



Schützenfest in 
Bruchhausen-Vilsen

Pfingstsamstag 
26.05 ab 20:00 Uhr

Party mit dem Team vom 
Musikcontainer

Eintritt frei

Pfingstsonntag 
27.05 ab 10:00 Uhr

Bürgerfrühstück
mit dem Musikzug der Ortsfeuerwehr Br.-Vilsen

ab 20:00 Uhr
Kreisverbandschützenfest

Festball mit Nordix
Eintritt frei

An beiden Tagen:  Großes Preis- und Glücksschießen für Vereine, 
Firmen und Gruppen. Sonnabend: Kinderprogramm und Animation

Firma Sommer     
Graf-Otto-Str. 36    
27305 Bruchhausen-Vilsen

Veranstaltungs   
Service

Tel.: 04252 / 91 35 57

Flyer-und Plakatverteilung - Promotion
Eventwerbung - Veranstaltungen

Verlag - Grafik - Druck

Deutsch
landweit tä

tig!

www.sommer-veranstaltungen.de

www.schlagerstarparade.de   

www.flyer-plakatverteilung.de

Restaurant
Gesellschaftsräume

Partyservice

Dille 8 - Heiligenberg (B6)
27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon: 04252/2680
Fax: 04252/678

Heiner Bomhoff

Internet:
www.Dillertal.de

Email:
dillertal@t-online.de
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Volle Kanne Klassik im Forum

Bruchhausen-Vilsen. 150 Besu-
cher kamen zum ersten Konzert der 
Klassischen Philharmonie Nord-
west ins Schulforum Bruchhausen-
Vilsen. Der Kunst- und Kulturver-
ein (KuK) hatte die 40 Musiker in 
den Flecken geholt, also in voller 

Orchesterbesetzung. Das Konzert 
gehörte zu der „Volle Kanne...“-
Reihe der Philharmonie. Stargast 
des Abends war Pianist Stephan 
Seebass aus Thedinghausen. Er 
spielte untzer anderem das Konzert 
für Klavier und Orchester in A-Dur 

(Köchelverzeichnis Nr. 414) von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Bevor 
der Dozent an der  Hochschule für 
Künste (HfK) in Bremen die Büh-
ne betrat, hörten die Besucher die 
„Pariser Sinfonie“ (KV 297).  Sie 
hatte Mozart 1778 in Paris kompo-

niert, kurz vor dem Tod seiner Mut-
ter. „Sie sprüht vor Lebensfreude“, 
sagte Dirigent Ulrich Semrau zu 
Beginn. Im zweiten Teil des Kon-
zertes stand  Ludwig van Beethoven 
im Mittelpunkt. 

Frühlingsfest 
in Eystrup

Eystrup. Mit  Sonnenbrillen be-
kleidet kamen die zahlreichen Be-
sucher zum Eystruper Frühlings-
markt. Für die Nachmittagsstunden 
verwandelte sich die Bahnhofstra-
ße in ein Meer aus bunten Stän-
den und vielen Attraktionen. Die 
Mitglieder der Initiative Eystrup 
öffneten dafür ihre Geschäfte und 
man konnte das eine oder andere 
Schnäppchen beim Flohmarkt fin-
den. 
Für die Kinder gab es ein Bungee-
Trampolin und Beppo fuhr sie mit 
dem Kindertaxi durch den Ort. Neu 
waren die großen Bälle (Foto). In 
sie konnten die Kinder rein krab-
beln und dann übers Wasser laufen. 

Beim THW stiegen die Besucher in 
eine Gondeln ein und ließen sich in 
die Höhe ziehen. 
Die Eystruper Geschäfte infor-
mierte über Fahrräder oder die 
neusten Heizungssysteme. Hunger 
und Durst musste natürlich auch 
keiner leiden. Auf dem Rathaus-
platz stand ein Zelt und davor zahl-
reiche Verpflegungsstationen. 
Der Flohmarkt war auf dem Park-
platz am Kreisel. So waren die 
Schnäppchenjäger dichter am 
restlichen Geschehen dran. Schon 
in den Morgenstunden hatten die 
Händler ihre Tische aufgebaut. Bü-
cher, Kleidung, Schuhe und Spiel-
zeug wechselten den Besitzer. 
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Werbung für den Motorradsport
Stephan Katt gewinnt 62. Grasbahnrennen

Schwarme. Frohgelaunt war Kurt 
Harries nach dem 62. Schwarmer 
Grasbahnrennen. Gründe gab es 
viele für den Vorsitzenden des MSC 
Schwarme. Zum einen die Besu-
cherzahl. Mit 2000 Gästen kamen 
500 mehr als im vergangenem Jahr. 
Zum anderen der sportliche Wett-
streit. In den Rennen wurde um 
jeder Position gekämpft, das war 
Werbung für den Bahnsport. Auf 
den Tribünen fieberten die Fans mit 
und feuerten ihre Lieblinge an. Bei 
den A-Solisten duschte im Champa-
gner Sieger Stephan Katt. William 
und Nathalie Matthijssen siegten 
bei den Gespannen. 
Spannend ging es in allen Klassen 
zu. Viele Überholmanöver und ein 
gut strukturierter Ablauf sorgten 
für Kurzweil. Die Pausen für den 
Bahndienst nutzen die Veranstal-
ter für diverse Siegerehrungen. 
Auf dem Oval sorgten Katt, Mat-
ten Kröger oder Bernd Diener für 

Spektakel. Wenn auf der Gegenge-
raden der Hintermann zum Über-
holen ansetzten und in der Kurve 
beide Piloten gleichauf waren, ging 
ein Raunen durchs Publikum. 2000 
Motorradfans genossen die Mixtur 
aus Sonne, angenehmen Tempera-
turen uns verbranntem Benzin. Neu 
waren auch die Helmfarben. Wie die 
Zuschauer es aus dem Fernsehen bei 
Speedwayübertragungen kennen, 
trugen die Fahrer Grün, gelb, rot 
oder weiße Überzüge. So konnten 
man seinen Favoriten auf der Ge-
gengeraden erkennen. Ein Schritt in 
Richtung Zuschauerfreundlichkeit. 
Stephan Katt ergatterte bei fünf 
Starts drei Siege und belegte zwei-
mal den zweiten Rang. 23 Punkte 
bedeuten das in der Endabrechnung. 
Auf den Plätzen folgten Jannik de 
Jong (16 Punkte/Niederlande) vor 
Bernd Diener (15/Deutschland). 
Nach der Sektdusche verkündete 
der frischgebackene Schwarmesie-

ger das Saisonziel: „Der Weltmei-
stertitel ist in diesem Jahr durchaus 
realistisch.“ 
Für spannende Rennen stehen im-
mer die Gespanne. Sechs Seitenwa-
gen gingen pro Lauf an den Start. 
Das Holländische Duo William und 
Nathalie Matthijssen siegten vor ih-
ren Landsleuten Sven Holstein und 
Dennis Eefsting. Dritte wurden die 
deutschen Oliver Wehrle und Peter 
Lehmann. 
Bei der B-Lizenz-Soloklasse gab 
MSC-Fahrer Sven Mannot sein Sai-
sondebüt nach 18 Monaten Verlet-

zungspause. Trotz Finalteilnahme 
blieb ihm der Sprung aus Trepp-
chen verwehrt. Platz vier war nach 
der langen Pause fast mehr als er-
wartet wurde. Die meisten Punkte 
sammelte Tom Lamek, zweitplat-
zierter wurde Raymon Woortmann 
(Holland).  
Bereits zur Mittagsstunde schickten 
die Veranstalter die Junioren auf die 
Bahn. Im Innenfeld entstand in den 
vergangenen Wochen eine 280 Me-
ter lange Sandbahn. In den beiden 
Juniorenklassen gingen 28 Fahrer 
an das Startband.

Siegerfoto der Junioren-A. 





 

Gut versichert 
beim Marktführer 

 

Mit über 2,4 Millionen Mit-
gliedern sind wir die große 
Krankenversicherung in 
Niedersachsen. Davon können 
auch Sie profitieren: mit 
attraktiven Leistungen, 
günstigen, stabilen Beiträgen, 
kostenfreier 
Familienversicherung und dem 
guten Gefühl, dass wir das 
Beste für Ihre Gesundheit tun. 

 

Darum: Jetzt zur AOK 
wechseln! Anruf 

genügt: 
(04242) 591-72500 

Es lohnt sich! 

Event
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Schlager für den guten Zweck
Asendorf. Die Schlagerlounge ga-
stierte in Asendorf. Der Anlass war: 
Geld zu sammeln für das  Kinder-
hilfswerk ICH (International Child-
ren Help). Sie finanzieren unter 
anderem die Delfintherapien. Im 
konkreten Fall ging es um Marvin 
aus Calle. Im Gasthaus Uhlhorn 
standen Schlagernachwuchskünst-
ler auf der Bühne. Im ersten Teil 
unterhielten die rund 100 Besucher 
Christin Stark, Sebastian Cha-
relle, Britta Berger und Palina. 
Nachdem der Lions Club Hoya noch 
einen Scheck über 4000 Euro über-
reicht hatte ging die Musikshow 
weiter. Die Musik ging dann mehr 

in den Bereich Ballermann-Party. 
Für die überwiegend älteren Besu-
cher eine gewöhnungsbedürftige 
zweite Halbzeit. Einige quittierten 
die Auswahl mit dem frühzeitigen 
verlassen der Veranstaltung. 
Da alle Musiker kostenlos auftra-
ten, kam rund um die Veranstal-
tung eine Spendensumme von rund 
11.000 Euro zusammen. Darin ent-
halten sind Eintrittsgelder, Spenden 
des Abends sowie die Trinkgelder 
des Gasthaus-Personals. Somit ist 
die Delfintherapie inklusive Nach-
sorge finanziell gesichert wie ICH-
Präsident Dieter Kindermann freu-
dig verkündete. 

Phil Stewman sang während der Spendenaktion.

Egal ob die musikalische Zusam-
menstellung immer allen Besucher 
Freude bereitet hat, wichtig war an 
diesem Abend, dass genügend Geld 
für ein hilfebedürftiges Kind zu-
sammengekommen ist. Dieses Ziel 
wurde erreicht. 

Teilnehmerrekord beim Mofarennen
Schwarme. 55 Mannschaften hat-
ten in drei Klassen fürs 10. Mofa-
rennen in Schwarme gemeldet. Ge-
plant war eine Obergrenze von 40. 
Doch der lange Kurs und der Le-
Mans-Start entzerrten das Feld, so 
dass die Verantwortlichen des MSC 
die Teilnehmerzahl erhöhen konn-
ten. Gewertet wurde wieder in drei 
Klassen. Hinzu kam, dass einige 
Teams nicht starteten. So blieb man 
bei unter 50 Aktiven. 
Immer einen Tag vorm Schwar-
mer Grasbahnrennen veranstaltet 
der Motorsportclub das Rennen für 
Hobbyfahrer. Inzwischen kommen 
die Starter aus ganz Deutschland 
nach Schwarme. Nach der Winter-
pause ist es für viele das erste Ren-
nen der Saison. Und den Maschinen 
wird gleich alles abverlangt. In den 
drei Rennstunden galt es möglichst 
viele Runden zu drehen. Mittels 
Transponder werden die aktuellen 

Daten an den Rechner übermittelt. 
Pro Team durften maximal drei 
Fahrer gemeldet werden. Während 
der Boxenstopps wechselten dann 
die Fahrer. Der Wechsel erfolgte 
beim Tanken der Mofas.Um Chan-
cengleichheit herzustellen, gab es 
drei Wertungsklassen. 
In der Tuningklasse gewann das 
Team Primer Racing. Cord Hol-
stein, Dirko Maler und Christian 
Sichardt drehten 224 Runden. Platz 
zwei ging an das Zündapp Team 
Neuschoo 1. Auf das Siegerteam 
fehlten ihnen elf Runden. Ebenfalls 
213 Runden drehte das Trio vom 
Team Turbo Grashoppers Schwar-
me. Allerdings starteten sie in der 
Crossklasse. Das bedeutete: Heim-
sieg für  Patrick Grimsehl, Oliver 
Grewe und Bastian Grimsehl. Auf 
den Plätzen folgten das Team 65 
(Dennis Spreen, Jannik Melloh, Sö-
ren Symkenberg). Zum Sieg fehlte 

ihnen eine Runde. Das Treppchen 
komplettierten Fastlane Racing 
Team 1. Auf die Gewinner fehlten 
13 Runden. Dritte Wertungsklasse 
war die Orginalklasse. In den drei 

Rennstunden kamen der MSC Hä-
vern auf 206 Runden. Für Jan Bier-
baum, Janik Schröder, Titus Nehr-
mann reichte diese Leistung zum 
Gewinn der Wertungsklasse. 

Spannende Duell bei Mofarennen über drei Stunden. 



… schÅne G‚rten sind von uns !

Bahnhofstraße 25
27305 Bruchhausen-Vilsen

Tel. (0 42 52) 91 31 13

Neue BADEMODEN
eingetroffen!

Vorschau
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Maimarkt in 

Bruchhausen-Vilsen. Am 20. Mai 
wird aus dem Ortkern von Bruch-
hausen-Vilsen wieder eine Meile 
aus Gewerbeschau, Kunsthandwer-
ker- und Flohmarkt. Dazu haben die 
Geschäfte geöffnet. Das Maifesti-
val beginnt um 13 Uhr und die Ge-
schäfte schließen um 18 Uhr. Nach 
dem Erfolg vom vergangenem Jahr 
wird die Modepräsentation auf dem 
Engelbergplatz wieder stattfinden. 
Organisiert hat die Fördergemein-
schaft Bruchhausen-Vilsen das 
Event. 
Das Organisationskomitee hat rund 
40 Aussteller für das Maifestival 
gewinnen. Vorm Raumausstatter 
Meier wird ein Kinderkarussell auf-
gebaut. Auftrieb durch Federkraft 
verschafft das Bungee-Trampolin 
auf dem NKD-Parkplatz. Neben 
dem bewährtem Kinderprogramm 
gibt es auch Neuerungen. So sind 
zum ersten Mal mechanische Ponys 

dabei. Sie bewegen sich durch die 
Muskelkraft der Kinder die auf ih-
nen reiten. 
In der Sulinger Straße kann gehan-
delt und gefeilscht werden. Beim 
Flohmarkt sind nicht nur Schnäpp-
chenjäger unterwegs. Altes Spiel-
zeug und das lange gesuchte Buch 
können mit etwas Glück gefun-
den werden. Von Kindern, die ihre 
Flohmarktartikel auf Decken (kein 
Tisch)
auslegen, wird kein Standgeld er-
hoben. 
Der Engelbergplatz ist die Pro-
grammzentrale. Vorm Heimaus-
statter Struß finden Modepräsen-
tationen statt. Auf dem Laufsteg 
präsentieren die Firmen Wohnen-
Moden-Schuhe Bullenkamp, Gut-
manns Sport und Mode, Mönius 
Wesenskleider, Evas Kidszone 
und Strick und Mode die neusten 
Trends. Parfümerie Wilde und Op-

DAS Magazin wünscht viel 
Spaß auf dem Maimarkt 
in Bruchhausen-Vilsen

www.das-magazin-online.de

Am Engelbergplatz finder wieder die Modenpräsentation statt. 
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Wer hat Angst vor dem TÜV? Niemand!

Und wenn er kommt? Dann sparen wir!

TÜV-Abnahmen jeden Tag in unserem Hause
alle PKW-Fabrikate. Motorräder und Anhänger.

HU und AU Aktionspreis
89,– Euro*
* Wertanteil HU = 59,75 Euro

Vorschau
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Bruchhausen-Vilsen mit viel Programm

tik-Uhren-Schmuck Leers sorgen 
für die richtigen Accessoires. Die 
Models schreiten die Stufen herun-
ter und tauchen in die Menschen-
mengen ein. So sind die Besucher 
mittendrin.  
Am anderen Ende der Festmei-
le präsentieren die Autohäuser die 
neuen Modelle. Beim Bummeln 
zwischen Engelbergplatz und dem 
Kreisel lohnt sich ein Blick in die 
Geschäfte. Zwischen 13 und 18 Uhr 
haben sie geöffnet. 
Bereits um zehn Uhr beginnt der 

Hallenflohmarkt in der Küchen-
welt Klingeberg. Er ist inzwischen 
für viele Käufer und Verkäufer eine 
Highlight in der Region. Die Ge-
schäfte die sich in der Einkaufs-
passage neben der Küchenwelt be-
finden haben ebenfalls ihre Läden 
geöffnet. Dazu gibt es Kochvor-
führungen, Kaffee und Kuchen.  
Es wird über die neusten Küchen-
modell- und Trends informiert. 
Infostände haben die Firmen Tup-
perware, Jemako, Vorwerk und 
Thermomix.  

Auf volle Gassen hoffen die Veranstalter auch in diesem Jahr. 

Treffpunkt Engelbergplatz. 



Vorschau
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Die Grand-Prix-Siger kommen
Bruchhausen-Vilsen. Das Ladi-
ner-Fest kommt nach Bruchhau-
sen-Vilsen. Mit dabei sind auch 
die Grand Prix Sieger 2010 Belsy 
und Florian sowie Graziano, die 
romantische Stimme aus Südtrirol. 
Am 26. Januar spielen sie in der 
Mensa am Schulzentrum. Einen 
Tag später gastieren die Musiker 
in Wildeshausen, Widukindhalle. 
Karten gibt es für beide Veran-
staltungen an den bekannten Vor-
verkaufsstellen und bei Nordwest-
Ticket. 
Wenn man die Lieder der Ladiner 
hört, spürt man den Hauch stiller 
Erhabenheit, der die einzigar-
tige, ungetrübte Naturschönheit 
der Südtiroler Dolomiten umgibt. 
Man spürt ungezwungene Musik 
in perfekter Umsetzung und ehr-
licher Darstellung - ihre Heimat-
verbundenheit ist fast schon le-
gendär. Die Ladiner - Joakin und 
Otto - haben in ihrer erst kurzen 
Karriere Musikgeschichte ge-
schrieben. Die zwei sympathi-
schen Vollblutmusiker haben mit 
ihrer beruhigenden Musik eine 
Welle der Begeisterung im ge-
samten deutschsprachigen Europa 
entfacht. Was im September 2002 
mit dem 2. Platz beim Grand Prix 
der Volksmusik begann, ist mitt-
lerweile eine Erfolgsgeschichte, 

die im Bereich der volkstümlichen 
Musik ihresgleichen sucht. Mit 
dem Grand-Prix-Sieg im Jahre 
2004 stiegen sie schließlich in den 
obersten Olymp volkstümlichen 
Musikschaffens. Längst sind Er-
folgstitel wie „Allein in Einsam-
keit“, „Erinnerung an Mama“ oder 
„Beuge dich vor grauem Haar“ zu 
Evergreens geworden. Eine Viel-
zahl von Auszeichnungen belegt 
symbolisch die Wertschätzung 
eines Millionenpublikums für die 
Ladiner aus Südtirol. Publikum-
snähe ist für Joakin und Otto so 
selbstverständlich, dass man sie 
eigentlich nie erwähnen muss. Wo 
immer die beiden Südtiroler Na-

turburschen auf ihren zahlreichen 
Tourneen auftreten, begeistern 
sie ihr treues Publikum mit ihren 
fröhlichen, zu Herzen gehenden 
Liedern. Gold- und Platinaus-
zeichnungen am laufenden Band, 
eine Vielzahl von Ehrungen und 
Siegen in unzähligen Hitparaden 
sprechen ihre Sprache 
Wenn auch selten, aber es gibt 
sie noch, die ehrlichen unter den 
Volksmusikstars, jene die nicht 
durch große Castingshows gedrillt 
und künstlich ins Rampenlicht ge-
stellt werden. 
Die smarte Südtirolerin Belsy und 
der erdige Bayer Florian Fesl sind 
Künstler mit Herz. Interpreten, die 

sich in die Augen schauen können 
– nicht nur auf der Bühne. Die bei-
den sind auch privat ein Pärchen. 
Bei ihrem ersten großen gemein-
samen Auftritt gaben sie mit dem 
Titel „I hab di gern“ Einblick in 
ihr Liebesglück – und es gelang 
ihnen der Sensationserfolg: Platz 
1 beim internationalen „Grand 
Prix der Volksmusik 2010“. Mit 35 
von insgesamt 36 zu erreichenden 
Punkten siegten die beiden Sym-
pathieträger für Deutschland. Da-
mit ging die Bergkristall-Trophäe 
erstmals seit 1994 wieder an die 
Bundesrepublik. 
Der in Bozen/Südtirol geborene 
Ausnahmekünstler Graziano ist 
auf dem besten Wege, einer der 
ganz Großen im heiß umworbenen 
internationalen Schlagergeschäft 
zu werden. Sein Debutalbum „Für 
alle Frauen“ erntete bereits be-
achtliche Erfolge bei Hörfunk und 
Fernsehen so wie bei Tausenden 
begeisterten Fans. 
Der talentierte Musiker ist aller-
dings nicht nur als Sänger erfolg-
reich, für seine Künstlerkollegen 
Vincent & Fernando (Ich schenk 
dir Liebe – 2. Platz beim Grand 
Prix 2006) und vielen anderen 
Interpreten ist Graziano auch als 
Komponist äußerst umworben und 
erfolgreich. Die Ladiner vor den Alpen. 			   Foto: dieladiner.com

A
nzeige

Blues und Rock im Kurpark

Bruchhausen-Vilsen. Es geht wie-
der los – eine der erfolgreichsten 
Musikreihen in der Region Musik 
im Park. Das Auftaktkonzert im 
Kurpark Bruchhausen-Vilsen spielt 
die Martfeld Blues Band (MBB/
Foto). Am 15. Mai gehts um 19.30 
Uhr los. Der Eintritt ist wie auch 
in den vergangenen Jahren frei. 

Genauso lange wie es Musik im 
Park gibt, machen die Mitglieder 
von der die Martfeld Blues Band 
(MBB) schon Musik. 
Die Band besteht aus erfahrenen 
Musikern, die mit einer Ausnah-
me alle in Martfeld leben. Dieser 
glückliche Umstand ermöglicht es 
der Band ihre besondere Vorliebe 

für den Blues und Rock der 60er 
und 70er Jahre auszuleben. Darü-
ber hinaus spielen Alasdair Pater-
son in der schottischen Formation 
„The Rezillos“ und Norbert Ohrt 
bei den bekannten „Sixtyfive Ca-
dillac“, die schon mehrmals bei 
Musik im Park zu Gast waren. Für 
alle gilt: Musik ist ihr Leben. Man 

spürt bei jedem Stück, wie die Mu-
siker aus ihren Wurzeln die Inspi-
ration für teilweise völlig neue In-
terpretationen der Klassiker von 
Fleetwood Mac, B.B. King, John 
Mayall, Cream, Jimi Hendrix, 
Zombies, Beatles, Bo Diddley und 
vielen mehr hervorzaubern. Durch 
die Würze der eigen komponierten 
Stücke wird das Publikum schnell 
in die Zeit der wilden 60er und 70er 
Jahre entführt, wo auch besinn-
liche Stücke Platz haben.
Die Konzertreihe Musik im Park 
wird bis August fortgesetzt. Je-
weils an einem Mittwoch im Mo-
nat tritt eine andere Band auf. Da-
bei reicht die Mischung von Rock 
über Ska bis hin zu Reggae. 



Eintritt frei!
Veranstalter: Flecken Bruchhausen-Vilsen, Lange Straße 11
Organisation: TourismusService Bruchhausen-Vilsen, Telefon 04252-930055
E-Mail: tourismus@bruchhausen-vilsen.de, www.bruchhausen-vilsen.de

Musik im Park

S o m m e r  2 0 1 2

19.30 Uhr im Kurpark Bruchhausen-Vilsen 
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16.5.	 „Martfeld	Blues	Band“	
	 gepflegte, handgemachte Rockmusik

20.6.	 „Ten	Colors“	mit eigenständigem Sound,
 Reggae und Rocksteady

18.7.	 „Bad	Nenndorf	Boys“		
 mitreißende Skanummern mit einer Prise Rock 

22.8.	 „Denise	Allen	Band“
 Rock- und Bluessängerin, 
 mit Ausflügen zu Soul und Gospel
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Familienduell sucht 
Gewinner

Sulingen. Neues Bühnenpro-
gramm beim Altstadtfest in Su-
lingen. Am Sonntag (3.6.) findet 
auf der Bühne an der Kirche ein 
Familienduell statt. Dazu können 
sich Familien ab sofort im Ballorig 
bewerben. Sie müssen aus vier Per-
sonen bestehen. Es müssen minde-
stens ein Kind (maximal zwölf Jah-
re) und Mama oder Papa dabei sein. 
Die weiteren Mitglieder können 
Geschwister, Tante, Onkel oder 
Großeltern sein. Als Hauptpreis 
winkt eine Familien-Städtereise. 
Zum zweiten Mal zeigt sich das 
Kinderspielparadies Ballorig für 
das Nachmittagsbühnenprogramm 
verantwortlich. Zusammen mit 
dem Jugendradio Broksen haben 
sie das Konzept für das Familien-
duell entwickelt. Der Internetsen-
der aus Bruchhausen-Vilsen wird 
das Event im Radioprogramm be-
gleiten. Auch werden sie die Mo-
deration am 3. Juni übernehmen. 

Dann werden vier Familien um den 
Hauptpreis,  eine Familien-Städter-
eise, spielen. „Keine Familie geht 
leer aus“, verspricht André Schrö-
der vom Ballorig. Um den Woche-
nend-Trip zu gewinnen müssen die 
Viererteams das Halbfinale und Fi-
nale gewinnen. In den Spielrunden 
gilt es möglichst viele Punkte zu 
sammeln. Die genauen Aktionen 
auf der Bühne hat Schröder nicht 
verraten. Aber es wird eine Mi-
schung aus Wissen, Geschick und 
Raten. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Fa-
milien können sich ab sofort be-
werben. Dazu einfach eine Email 
schreiben an: sulingen@ballorig.
de oder studio@jugendradio-brok-
sen.de. In der Mail sollte kurz be-
schrieben werden, warum gerdae 
sie mitmachen müssen. Die vier 
ausgewählten Familien werden 
vorab im Programm vom Jugend-
radio Broksen vorgestellt. 

Mister Perfekt teilt 
sein Wissen mit

Syke. „Passion“ ist das erste Solo-
Programm von Timo Wopp und 
steht ganz im Zeichen der Lebens-
hilfe für sein Publikum. Denn Wopp 
selbst ist perfekt. Aber zum Glück 
ist er auch so großzügig, die Ge-
heimnisse seiner Vollkommenheit 
mit seinen Zuschauern zu teilen. 
Ein moderner Jesus - mit dem klei-
nen Unterschied, dass ihm nichts 

heilig ist - vor allem nicht er selbst. 
„Wopp spielte mit der Manipulier-
barkeit der Menschen. Das Ergebnis 
war phänomenal und beeindruckte 
das Publikum, das zeitweise tat-
sächlich etwas verunsichert zu sein 
schien. Es dankte Wopp mit stehen-
den Ovationen.“ (Kölner Stadt-An-
zeiger) Kein Thema ist ihm zu groß, 
ob Politik, Wirtschaft, Erziehung 
oder Religion, Timo Wopp ist Ex-
perte für alles. Timo Wopp coacht 
sich zwei Stunden um Kopf und 
Kragen und illustriert dabei scharf-
sinnig und komisch, dass der Puls 
der Zeit oft am Rande des Wahn-
sinns liegt. „Weltklasse (...) Das Ge-
samtkunstwerk wirkt wie aus einem 
Guss und präsentiert einen Künst-
ler, den man gesehen haben muss, 
um es zu glauben.“ (General-Anzei-
ger Bonn). Das viele loben kann in 
Syke überprüft werden. Am 11. Mai 
ist Tim Wopp im Gleis 1. Beginn ist 
um 20 Uhr 



26.01.13
Mensa Bruchhausen-Vilsen

Beginn: 19:30 Uhr

27.01.13
Widukindhalle Wildeshausen

Beginn: 17:00 Uhr

Karten in der 
Touristinfo 

Br.-Vilsen und 
unter:

*14 ct/Min., Mobilfunkpreise max. 42 ct/Min.

mit Unterstützung der

0421*/36 36 36

Jetzt Karten 
sichern!
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Restaurant
Gesellschaftsräume

Partyservice

Dille 8 - Heiligenberg (B6)
27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon: 04252/2680
Fax: 04252/678

Heiner Bomhoff

Internet:
www.Dillertal.de

Email:
dillertal@t-online.de

Rockkonzert beim Sommerfest
Bruchhausen-Vilsen. Familientag 
mit Openair-Konzert am Himmel-
fahrtstag, den 17. Mai ab 11 Uhr 
auf dem Reiterhof Wikner. Auch 
in diesem Jahr veranstaltet der RV 
Wehlermühle einen großen Akti-
onstag auf dem Reiterhof Wikner. 
Verpflichtet werden konnte auch in 
diesem Jahr die bekannte Bremer 
Rockband „Rock ON!“ , die ab 11 
Uhr mächtig einheizen wird. Es 
werden rockige Titel in einer großen 
Bandbreite gespielt, für Stimmung 
ist also gesorgt. In und um die Reit-
halle findet der bunte Reitermarkt 
statt mit vielen Angeboten rund ums 
Pferd, wie auch vieles andere rund 
um Haus und Hof. Anmeldungen 
werden noch entgegengenommen. 
Besondere Angebote gibt es auch 
im Reitershop. Wegen Sortiments-
wechsel sind viele Artikel stark re-

duziert. Ab 13 Uhr kann jeder, der 
möchte, beim Schnupperreiten auch 
einmal auf dem Rücken der Pferde 
sitzen. Vielleicht entdeckt der eine 
oder andere bei der Gelegenheit sei-
ne Lust am Reiten. Eine Verlosung 
mit interessanten Preisen sorgt für 
Abwechslung. Wieder dabei ist der 

elektrische Bulle (Foto), mit dem 
sogar ein Wettbewerb ausgetragen 
wird, einige Vereine haben sich 
schon angemeldet. Für die kleineren 
Besucher ist eine Hüpfburg vorge-
sehen. Neu in diesem Jahr ist das 
Ringreiten ab 14 Uhr. Vorher kann 
noch fleißig geübt werden, bevor 

der Wettkampf beginnt. Nicht nur 
für die Reiter, sondern auch für die 
Zuschauer ist das Ringreiten eine 
spannende Sache, zumal es für die 
Gewinner Pokale gibt. Es wird auch 
für die Kleinsten Führzügelringrei-
ten angeboten. Anmeldungen wer-
den ab sofort entgegengenommen. 
Ebenso werden historische Trakto-
ren für Rundfahrten bereitstehen, 
Besucher mit eigenen alten Schlep-
pern sind herzlich willkommen. Der 
Ferienhof Wikner öffnet an diesem 
Tag Tür und Tor und bietet geführte 
Haus- und Hofbesichtigungen an, 
für alle, die sich für Reiterferien 
oder Pensionsboxen interessieren. 
Weitere Infos auch unter www.reit-
sport-wikner.de . Für den Durst gibt 
es Bier vom Fass, Eis und natürlich 
Bratwurst und Steaks, sowie Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen.

Syke. Mitten im Wonnemonat Mai 
präsentiert die Klassische Philhar-
monie NordWest am 11. Mai um 20 
Uhr im Syker Theater ein Konzert 
mit Werken Mozarts und Beetho-
vens. Auf dem Programm stehen im 
ersten Teil des Konzerts die Sinfo-
nie  Nr. 31 D-Dur KV 297, die so-
genannte „Pariser Sinfonie“, und 
das Klavierkonzert  A-Dur KV 414 
von Wolfgang Amadeus Mozart.  
Als Solist tritt  Professor Stephan 

Frühlingsgefühle im 
Syker Theater

Seebass auf. Herr Professor See-
bass  wirkte, neben einer intensiven 
Konzerttätigkeit, Jahrzehnte an der 
Hochschule für Künste in Bremen, 
an der er für die professionelle Aus-
bildung unzähliger Studenten zu-
ständig war. Vervollständigt wird 
das Konzert mit der Sinfonie Nr. 2 
D-Dur op. 36 von Ludwig van Be-
ethoven. Die Leitung des Konzerts 
hat der Dirigent der Philharmonie 
Nordwest, Ulrich Semrau.

Syke. Das geistig bewegliche Publi-
kum ist ihm das liebste - Menschen, 
die ihre Erfahrungen mit der Welt 
gemacht haben und sich mit Witz-
chen nicht abspeisen lassen. Mar-
co Tschirpkes sucht den köstlichen 
Gedanken und läßt sich von den 
nervösen Vögeln der guten Laune 
nicht aus der Ruhe bringen. Tschir-
pke langweilt die Dummen und er-
heitert jene, die dem frischen Wind 
seiner ruhigen Präsenz zu lauschen 

verstehen. Er weiß, wie man die ko-
mischsten Gedichte macht und wie 
aus Liedern pointierte kleine Kunst-
werke werden. Marco Tschirpkes 
Musikkabarett, schrieb die Ham-
burger Morgenpost, strahlt wie eine 
Preziose, die auch noch glänzen 
wird, wenn sich die Kollegen in den 
Stadien abgenutzt haben.
Zu sehen ist Marco Tschirpkes am 
2. Juni im Gleis 1 in Syke. Beginn 
ist um 20 Uhr. 

Musikkabarett am 
Syker Bahnhof
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Das Auto-Eck

Ecke Bahnhof- / 

Bollenstraße

27305 Bruchhausen-Vilsen

Tel. 0 42 52 - 815-0

Vorschau

13

Jazz Folk & Bike bereits seit 
zehn Jahren in Syke

Syke. Stilistisch nicht festgelegt, 
bewegt sich die kulturelle Landpar-
tie in den Genres Jazz, Blues, Welt-
musik, Folklore. Handgemacht, au-
thentisch und mitreißend muss die 
Musik sein – auf Schubladen wird 
verzichtet. Spaß soll die Musik ma-
chen, die Seele berühren und das 
Herz erfreuen. So werben die Ver-
anstalter von Jazz Folk und Bike 
auf iherer Homepage. Am ersten 
Juniwochenende findet die zehnte 
Auflage statt. Ungewöhnlich wie 
die Musik sind die Veranstaltungs-
orte. Gespielt wird auf der Diele 
eines Museums, in einer alten Was-
sermühle, auf einer Naturbühne im 
Buchenwald, in der Musikscheune 
eines ehemaligen Bauernhofs, im 
Park eines Zentrums für zeitgenös-
sische Kunst und in Kirchen. 
Den Auftakt spielen Flautango in 
der Wassermühle Barrien. Sie bele-
ben die Rolle der Flöte von damals 
im regen Dialog mit dem Bandone-
on von heute wieder: Efraín Oscher 
(Montevideo) an der Querflöte 
und Santiago Cimadevilla (Bue-
nos Aires) am Bandoneon führen 

spielerisch-virtuos, dramatisch und 
ausdrucksstark durch die Palette der 
Emotionen des Tango.
Getragen durch Gustavo Lanzon 
(Buenos Aires) am Klavier und 
Martin Henkel (Bremen) am Kon-
trabaß zelebriert das junge Quartett 
vom Rio de la Plata den Klang der 
großen Tangoorchester Argentini-
ens.
Am Sonnabend spielen um 17 Uhr 
Die Hammerling im Kreismuseum. 
Zwei Stunden später sind die Tal-
king Horns in der Kirche Barrien 
dran. Den Tagesabschluss spielen 
HISS im Kreismuseum. 
„Die Hammerling“ klingen zau-
berhaft-geheimnisvoll, direkt und 
verspielt zugleich. Eine intelligente 
Musik voller Emotion, stets offen 
für das Schöpferische im Moment 
- erfolgreich dargeboten auf vielen 
internationalen Musikfestivals von 
Tunis über Wien, Salzburg, Mün-
chen bis Hamburg.
Was von den drei MusikerInnen Mi-
chaela Dietl, Fritz Moßhammer und 
Erwin Rehling geboten wird, ist 
eine hoch spannende wie facetten-

reiche Entdeckungsreise durch die 
unterschiedlichsten musikalischen 
Stil- und Klangwelten, die nur so 
vor Einfallsreichtum, Spielwitz 
und überraschenden Wendungen 
strotzt. Skurril-verrückt, liebevoll-
chaotisch reisen die drei durch ihre 
Welten.
Am Sonntag (3.6.) gehts Mittag mit 
dem Workshopkonzert „Born to be 
Horn“ los. Um 14 Uhr speilen im 
syker Vorwerk Karnatriix. Barba-
ra Dennerlein ist ab 16 Uhr in der 
Christuskirche Syke zu hören. Den 
Abschluss spielen ab 19 Uhr Jessy 
Martens und Band auf dem Muh-
lenhof. 
Vergleiche mit Amy Winehouse, 
Bette Midler, Tina Turner, Janis Jo-
plin oder wem auch immer mögen 
der Hamburger Sängerin Jessy Mar-
tens schmeicheln. Nötig hat sie das 
nicht. Spätestens mit ihrem neuen 
Album zeigt die Powerfrau mit der 
„Stimme zum Niederknien“ (rock-
times) eigenständigen Charakter. 
Mit „Brand new ride“ veröffentlicht 
die 24-Jährig bereits ihre vierte CD 
und feiert gleichzeitig ihr Debüt als 

Songwriterin. Eine geballte Ladung 
aus Rock, Blues, Soul und gefühl-
vollen Balladen, lässige Grooves 
und coole Licks, machen die Aus-
nahmesängerin zu weitaus mehr als 
einem Geheimtipp. 
www.jazzfolkbike.de



DEZEMBER-ANGEBOT
Raise RT Limited Edition - 7 Gang 

Preis: 

statt 4
59 € 

nur 299 €
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Mobile Gewerbeschau rund um Hoya

Hoya. Am Himmelfahrtstag (17. 
Mai) findet zum 14. Mal die mobi-
le Gewerbeschau „Fahrradrallye 
- Grafschaft Hoya ist mobil“ statt. 
Die diesjährige Route führt laut der 
Homepage durch den Südwesten 
der Samtgemeinde.
Insgesamt werden zwölf Stationen 
abgefahren. Der Schwerpunkt liegt 
auf landwirtschaftlichen Unterneh-
men. Start/Ziel wird durch den TuS 
Hoya am Sportzentrum Hoya aus-
gerichtet. Das Startfenster ist wie-
der von neun bis elf Uhr.
Auch in diesem Jahr wird es gegen 
17 Uhr eine  große Tombola am Ziel 
geben. Die Preise werden durch lo-
kale Unternehmen gesponsert Alle 
Teilnehmer haben die Möglichkeit 
daran Tombola teilzunehmen. Hier-
zu kann am Start ein Fragebogen 
für einen Euro erworben werden. 

An den zwölf Station wird jeweils 
eine Frage gestellt, die beantwortet 
werden muss. Alle richtigen Fra-
gebögen nehmen an der Tombola 
teil. 
Nach dem Start in Hoya, führt 
die Strecke nach Hoyerhagen zur 
„Baumschule Krebs“. Darauf fol-
gend führt diese weiter in Richtung 
Calle zum „Gasthaus Oehlschläger“ 
und weiter zum „Rinderzuchtbe-
trieb Derboven“. An dieser Station 
wird eine ausführliche Unterneh-
mensbesichtigung möglich sein.
Die Strecke der mobilen Gewer-
beschau führt bis in den Süden 
der Samtgemeinde. An der Station 
„Büffelhof - Mia Fiedler“ werden 
kulinarische Köstlichkeiten aus ei-
gener Produktion angeboten, hier-
zu zählen Büffelmozzarella und 
-salami. Für die Kinder besteht die 

Möglichkeit eines Fotoshootings 
mit/auf einem Büffel. Beim „Gast-
haus Okelmann“ hat sich das Team 
von „Movelo“ positioniert. Hier ist 
eine Testfahrt mit einem E-Bike 
ebenfalls möglich. Der „Früchtehof 
Schindler“ wird Produkte aus eige-
nem Anbau anbieten.
Nächster Anlaufpunkt ist das Un-
ternehmen „Lohnbetrieb Jörg Pött-
ker“ in Holtrup. An dieser Station 
werden Landmaschinen zu besichti-
gen sein. Als sportliches Highlight 
wird ein „Menschenkicker“ bereit 
stehen. Ab dort geht es zurück in 
den Norden. 
Auf dem Weg zum Ziel werden die 
Stationen „Catucho - Kaffee- und 
Kakaorösterei“ sowie „Solarpark 
Bücken - Dorfgemeinschaft „Alten-
bücken“ angefahren. Bei „Catucho - 
Kaffee- und Kakaorösterei“ werden 

Markenzeichen der Teilnehmer bei "Grafschaft Hoya mobil“: die Luftballons 

Kaffee- und Kakaoprodukte ange-
boten. Ebenfalls finden hier, jeweils 
zur vollen Stunde von 13 Uhr bis 
15 Uhr, Showröstungen statt. Beim 
„Solarpark Bücken - Dorfgemein-
schaft „Altenbücken“ versorgt die 
Dorfgemeinschaft die Teilnehmer 
mit Getränken und weiteren kulina-
rischen Köstlichkeiten. 
In Hoya angekommen stehen eben-
falls die Stationen „Wasser- und 
Schifffahrtsamt Verden, Bauhof 
Hoya“ sowie „Bäckerei Uhde (Pro-
duktion)“ auf dem Plan. An beiden 
Stationen wird eine Unternehmens-
besichtigung möglich sein. Auch 
hier stehen den Teilnehmern Ge-
tränke und Speisen zur Verfügung.
Die Teilnehmer werden gegen 16 
Uhr zurück erwartet. Am Ziel fin-
det eine Stunde später die Tombola 
statt.
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85 Jahre 
Verkehrszeichen

Bruchhausen-Vilsen. Von der er-
sten Eisenbahn bis zum heutigen 
Tag werden die Kreuzungen zwi-
schen Schienen- mit Straßenverkehr 
oft unterschätzt. Die Folgen sind 
meist tödliche ausgehende Unfälle. 
Schon frühzeitig wurde nach Lö-
sungen gesucht um die Straßenver-
kehrsteilnehmer vor den Gefahren 
der Eisenbahn hinzuweisen. Die 
Geschichte bis zum heutigen Ver-
kehrszeichen Nummer 150 und 151 
der Straßenverkehrsordnung ist 
so spannen wie ein Krimi und die 

ehemalige Kleinbahn Hoya-Syke-
Asendorf spielt darin eine entschei-
dende Rolle.
Aus Anlass des 85-jährigen Jubi-
läums dieser Verkehrszeichen hat 
der Deutsche Eisenbahn-Verein  in 
diesem Jahr seine Ausstellung am 
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen ge-
widmet.
Die Ausstellung ist an den Betriebs-
tagen der Museums-Eisenbahn am 
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen zu-
gänglich. Der Eintritt zur Ausstel-
lung ist Frei.

Bruchhausen-Vilsen. Es ist wieder 
soweit. Das nächste Konzert im Ju-
gendhaus Broksen steht an. In guter 
Tradition ist es wieder eines der här-
teren Gangart. Aus Sulingen kom-
men R.Y.O.T. in den Flecken. Sie 
sind keine unbekannten im Jugend-
haus. Die Sulinger spielten schon 
einige Konzerte in Bruchhausen-
Vilsen. Zweite der drei Bands ist 
Don t́ drop the soap aus Osterholz-
Scharmbeck. Die Musiker geben ihr 

Konzert im 
Jugendhaus

Debüt im Veranstaltungsraum am 
Marktplatz. Ebenfalls zum ersten 
Gig kommen Austins Deathtrip. Die 
Oldenburger Band spielt zwar unter 
diesem Namen das erste Mal, aber 
die Bandmitglieder sind keine Un-
bekannten. Unter dem Bandnamen 
Buzz Aldrin gastierten sie bereits 
in Bruchhausen-Vilsen. Einlass ist 
ab 20 Uhr und die erste Band betritt 
gegen 21 Uhr die Bühne. Der ein-
tritt beträgt drei Euro. 

Syke. Wunschplastik oder Relief – 
unter diesem Titel veranstaltet die 
Bildhauerin und Malerin Anke Ne-
semann den diesjährigen „Kunst-
sommer für Erwachsene“ in ihrem 

Atelier in Stuhr- Heiligenrode. 
Inhalt ist die Bearbeitung von 
Sandstein, Holz, Speckstein, Ala-
baster, Keramik oder auch ande-
rer Materialien ausschließlich mit 
Handwerkzeugen im idyllisch ge-
legenen Ateliergarten der Dozentin 
im Heiligenroder Ortsteil Bürstel. 
Alle künstlerischen Ergebnisse 
verbleiben im Besitz der Teilneh-
mer. 
Der Kunstsommer, eine Veran-
staltung in Kooperation mit dem 
Kreismuseum Syke, findet vom 3. 
bis 9. August täglich von 9.30 bis 
16 Uhr statt, die Kosten betragen 
140 Euro inklusive Werkzeuge. 
Hinzu kommt das Material. Alter-
nativ können Einzeltage mit einem 
Kostenbeitrag in Höhe von 25 Euro 
gebucht werden. 
Nähere Informationen und An-
meldungen unter 04206-9799 oder 
01775613604 bei Anke Nesemann.

Seminar 
Bildhauer werden

DAS Magazin finden 
Sie auch im Internet:

www.das-magazin-online.de

Email: info@das-magazin-online.de

Letzte Meldung: Laut dem Veranstalter wird der Termin verlegt. 
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(djd/pt). Laufen ist gesund und hilft, 
Stress abzubauen. Kein Wunder 
also, dass schätzungsweise 15 bis 20 
Millionen Deutsche regelmäßig die 
Sportschuhe schnüren, um durch 
Parks und Anlagen zu joggen oder 
zu walken. Nach der Erfahrung von 
Carsten Eich wird dabei allerdings 
oft ein wesentlicher Punkt verges-
sen. „Wichtig ist, immer eine Rege-
nerationszeit zwischen den einzel-
nen Belastungen einzuhalten, damit 
der Körper die Trainingsreize ver-
arbeiten kann“, erklärt der vielfache 
deutsche Langstreckenmeister. Für 

ein ausgewogenes Lauftraining 
sollte man im Laufe einer Woche 
zwei bis dreimal aktiv werden und 
dazwischen pausieren: „So hat man 
einen sehr guten Rhythmus zwi-
schen Be- und Entlastung und die 
Trainingsreize bringen die Ausdau-
erfähigkeit voran.“

Trinken macht leistungsfähig

Das Prinzip zur Leistungssteige-
rung ist simpel. „Jeder Trainings-
reiz stellt den Körper vor eine 
Herausforderung, der er sich an-

Pausen machen, sonst kommt 
die Regeneration zu kurz

Trinken ist beim Sport das A und O - doch Mineralwasser allein reicht 
häufig nicht aus. Foto: djd/panthermedia.net/Basica Sport

Vorsicht: 
Übersäuerung
Wer seinen Körper nicht ausrei-
chend mit Mineralstoffen ver-
sorgt, muss beim Sport mit einer 
Belastungsübersäuerung rechnen. 
Denn bei hohen körperlichen An-
strengungen verbrennt der Körper 
Glykogen (Kohlenhydrate) in der 
Muskelzelle. Herrscht dort Sauer-
stoffmangel, entsteht als Abfallpro-
dukt Laktat, welches den Muskel 
übersäuert und die Leistungsfä-
higkeit massiv einschränkt. Nicht 
zuletzt aus diesem Grund emp-
fiehlt Carsten Eich, Ausdauertrai-
nings fast ausschließlich in einem 
ruhigen Grundlagenbereich mit 
einem Puls von 130 bis 150 Schlä-
gen pro Minute zu absolvieren.

passen möchte, um beim nächsten 
Trainingsreiz besser vorbereitet 
zu sein“, erklärt Eich. Neben einer 
Reduzierung der Trainingsbela-
stungen regeneriere man am be-
sten durch durchblutungsfördernde 
Maßnahmen wie Massagen, Sauna 
oder heiße Bäder. „Aber auch das 
zeitnahe Auffüllen der Energie- 
und Flüssigkeitsdepots im Körper 
erhöht die Regenerationsfähigkeit 
deutlich und macht schnell wieder 
leistungsfähig“, erläutert der Ge-
sundheitsmanager.

Sportgetränk bevorzugt

Um Mineralstoffe und neue Energie 
zuzuführen, komme es vor allem 
darauf an, nach dem Sport das 
Richtige zu trinken. Apfelschorle 
oder Mineralwasser reichten dazu 
häufig nicht aus. „Stattdessen ist 
die schnelle Versorgung mit al-
len wichtigen Mineralstoffen und 
den notwendigen Kohlenhydraten 
(Glykogen) als Energieträger durch 
Sportgetränke, wie Basica Sport, 
eine optimale Möglichkeit, um Be-
lastungen auszugleichen und die 
Regeneration zu beschleunigen“, 
weiß der Laufprofi. Im Rahmen 

spezieller Laufseminare (Infor-
mationen unter www.basica-sport.
de, Rubrik Veranstaltungen/Semi-
nare) zeigen Carsten Eich und die 
Ärztin Stefanie Mollnhauer Lauf-
begeisterten, worauf es noch an-
kommt, um das Ausdauertraining 
effektiver zu machen.

Ärmellose Tops statt Pullis, Röcke 
statt langer Hosen, Sandalen statt 
dicker Stiefel: Im Sommer wird 
endlich wieder mehr Haut gezeigt. 
Hauptsächlich natürlich der war-
men Temperaturen wegen, aber 
auch, weil es einfach toll aussieht 
- jedenfalls wenn die Haut tipptopp 
gepflegt ist und schön glatt und sei-
dig schimmert. Doch oft wird der 
Gesichtskosmetik deutlich mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt als der 
des Körpers. Zu Unrecht, denn ei-
gentlich ist die Körperhaut, unser 
schönstes „Kleid“, einfach ein-
zigartig. Und mit einem hübschen 
Dekolleté und straffen Oberarmen 
kommt das neue Sommer-Outfit 
erst richtig zur Geltung.
Die perfekte Pflege des Körpers 
sollte speziell auf seine Bedürf-

Sommer-Style für die Haut
nisse abgestimmt sein, schließlich 
hat die Haut am Körper weniger 
Schweiß- und Talgdrüsen und die 
Hautschichten sind dicker als im 
Gesicht. Darüber hinaus wird die 
Körperhaut stärker durch mecha-
nische Reize wie Rasur, Epilation, 
Kleidung sowie häufiges Duschen 
und Baden mit teilweise ungeeig-
neten Produkten strapaziert. Das 
kann zu Spannungsgefühlen und 
Schüppchenbildung führen. Schnel-
le Abhilfe schaffen Bodylotionen 
mit regenerierenden Wirkstoffen 
wie Vitamin A und Feuchtigkeits-
spendern wie Aloe vera. Für eine 
straffe Silhouette, beispielsweise 
an den Oberarmen, sorgen regel-
mäßige Massagen mit vitaminhal-
tigen Ölen oder Körperlotionen wie 
etwa der „frei Hydrolipid Balance 

KörperLotion“. Besonders intensiv 
wirkt eine Zupfmassage an den zu 
straffenden Stellen.

Das Pflege-Plus fürs Dekolleté

Spezielle Zuwendung braucht die 
Haut am Dekolleté. Sie ist hier sehr 
dünn und hat auch nur wenige Talg-
drüsen, deshalb trocknet sie leicht 
aus. Darüber hinaus ist sie oft der 
Sonne direkt ausgesetzt, was sie 
zusätzlich strapaziert. Darum sollte 
gerade im Sommer immer eine 
Creme mit Lichtschutzfaktor auf-
getragen werden. Nach einem Son-
nenbad ist eine Extraportion Pflege 
wichtig - so hilft bei leichten Irrita-
tionen und Rötungen eine Dekolle-
témaske mit einer beruhigenden 
Gesichtscreme. Spezielle Kombi-

nationen mit Urea und pflanzlichen 
Ölen bringen die hyperaktive Haut 
wieder ins Gleichgewicht.

Zupfmassagen mit einer vitamin-
haltigen Körperlotion helfen, die 
Haut zu straffen. Foto: djd/frei
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südlich von Minden be-
ginnt die movelo-Region  
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Samtgemeinde. Seit dem 2. April 
gehört Bruchhausen-Vilsen zur Mo-
velo-Region. Dabei handelt es sich 
um den Verleih von E-Bikes (Pe-
delecs) in einem gut ausgebauten 
Netzwerk aus Verleihstationen und 
Akkuwechselstationen. 
Verliehen werden die E-Bikes beim 
Fahrradhändler Dobos (Nummer 
vier in Grafik), Engelbergplatz 6, 
Bruchhausen-Vilsen Telefon: 04252 
9387424 und beim Forsthaus Heili-
genberg (Nummer fünf), Telefon: 
04252 93200. Die leihgebühr be-
trägt 20 Euro pro Tag. Die Reich-
weite eines E-Bikes beträgt rund 
70 Kilometer oder fünf bis sechs 
Stunden, so dass entsprechend die-

Netzwerk aus E-Bike-Verleih- und 
Akkuwechselstationen

ser Daten Akkuwechselstationen 
eingerichtet werden. 
Die Räder werden vom Verleiher für 
die Sommermonate geleast. Eine 
Verleihstation hat mindestens zwei 
Räder im Angebot. In der Winter-
pause werden die E-Bikes abgeholt 
und zur neuen Saison wieder ausge-
liefert. Ein E-Bike ist niemals älter 
als zwei Jahre, so dass dem Gast zu 
jeder Zeit eine hohe Qualität und 
sichere Räder geboten werden kön-
nen. Ergänzt wird das System durch 
Akkuwechselstationen an Sehens-
würdigkeiten, Gastronomie- oder 
Hotelbetrieben. 
Die movelo-Saison Mittelweser 
läuft von April bis September. 

Stationen in der Region
Syke: Per Pedal Herrlichkeit 36 
(Rad und Akku); Bruchhausen-
Vilsen: Dobros Engelbergplatz 
(Rad); Forsthaus Heiligenberg 

(Rad), Tourismusservice (Akku); 
Hoya: Lindenhof (Akku), Filmhof 
(Akku) VGH (Rad), Sulingen: Cafe 
am Stadtsee (Akku)

Quelle: Mittelweser Touristik

Das erste E-Bike am Forsthaus, Martin Fahrland (Mittelweser Touristik, 
links), Adelheid Brüning (Forsthaus) und Hermann Karnebogen (Eon)

Deutschland ist das Land der 
Grillmeister: Die Zubereitung von 
knusprigen Würstchen und saftigen 
Steaks gilt hierzulande als echter 
Volkssport. Grillen kann man indes 
nicht nur im eigenen Garten oder 
auf dem Balkon. Während an Som-
mertagen ganze Parks in den Groß-
städten von den unverwechselbaren 
Aromen erfüllt sind, zieht es ande-
re Grillfans auf den Campingplatz, 
aufs Boot oder zu anderen Outdoor-
aktivitäten. Oft genug befinden sich 
dann Einweggrills im Gepäck, die 
nach der Mahlzeit viel zusätzlichen 
Müll bescheren. Praktischer sind 
mobile Geräte, die sich leicht trans-
portieren und immer wieder ver-
wenden lassen - und die fast überall 
ohne großen Aufwand aufgestellt 
werden können.
Ein weiterer Vorteil: Oft dienen die 
mobilen Geräte nicht nur zum Gril-
len, sondern können beispielsweise 
auch einen leckeren Eintopf erwär-
men oder eine Pizza backen. Hand-
liche und leicht transportable Mo-
delle wie beispielsweise ein Cobb 
Grill werden damit zur vollwertigen 
Outdoorküche. Das Gerät wiegt auf-
grund seiner Edelstahlhaut weniger 
als vier Kilogramm und lässt sich in 
einer praktischen Transporttasche 
fast überallhin mitnehmen. Mit 
speziellen Zubehörartikeln, Pfanne 

oder Wok ist das Gerät vielseitig 
nutzbar. Knusprige Pizzen gelingen 
ebenso wie pikant gefüllte Panini, 
frisches Brot oder ein deftiges Chili 
con Carne, direkt aus dem Wok ser-
viert. Unter www.cobb-grill.de gibt 
es alle Informationen.
Das Grillen bekommt gelegentlich 
negative Schlagzeilen, da dabei 
potenziell krebserregende Stoffe 
wie Nitrosamine entstehen können, 
wenn Fett aus dem Fleisch auf die 
heiße Holzkohle tropft. Ein sicherer 
und gesunder Genuss beginnt daher 
bereits mit dem Kauf des richtigen 
Geräts. Verbraucher sollten darauf 
achten, dass die Glut vollständig 
abgedeckt ist und austretendes Fett 
aufgefangen werden kann. So wird 
verhindert, dass die gesundheitsbe-
denklichen Dämpfe entstehen.
Die solide Außenhaut aus Edelstahl 
sorgt beim Cobb-Modell zusätzlich 
dafür, dass der Grill von außen nicht 
warm wird - dies schließt Verbren-
nungsgefahren aus. Geheizt wird 
die mobile Küche mit sogenannten 
„Cobble Stones“ oder normalen 
Holzkohlebriketts. Die aus Kokos-
nussfasern gepressten Spezialbri-
ketts glühen rauchfrei, haben in we-
niger als zwei Minuten mehr als 300 
Grad Celsius erreicht und halten bis 
zu zweieinhalb Stunden durch.
djd/pt). 

Grillen to go
Geräte für unterwegs
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sonnabend, 19. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

11 Uhr Oldtimer Treffen Bruchhausen-Vilsen
14 Uhr Junioren Weser-Ems-Cup Schwarme, Niedersachsenring
14 Uhr Techniktage (auch Sonntag) Bruchhausen-Vilsen, Museumsbahn

sonntag, 13. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

15 Uhr Sonntagskonzert mit dem Bahnblasorchester Bremen Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

sonntag, 20. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

11 Uhr Kuddelmuddel-Markt mit Flohmarkt, Hobby- u. Kunsthandwerk Wachendorf, DGH
13 Uhr Maimarkt Bruchhausen-Vilsen, Ortskern
15 Uhr Sonntagskonzert mit den Quetschkommoden Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

sonntag, 27. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

7.30 Uhr Abfahrt Sonderzug zum Pfingssingen Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof/Vilser Holz
11 Uhr Kunst im Park (auch Montag) Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
14.30 Uhr Sonntagskonzert mit dem Swingtrio Alexander v. Rothkirch Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

montag, 28. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uhr Pfingstmühlenfest Eystrup, Mühle Margarethe
11 Uhr Kunsthandwerkermarkt Syke, Muhlenhof
14.30 Uhr Montagskonzert mit dem Tonys Swing Quartett mit der Sängerin Sylvia Reints Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

donnerstag, 17. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Fahrradrallye Grafschaft Hoya ist mobil Hoya, 
11 Uhr Himmelfahrts-Hofflohmarkt Syke, Muhlenhof
11 Uhr Sommer Bruchhausen-Vilsen Reithof Wikner
16 Uhr Vati-Parti Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof

freitag, 11. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Timo Wopp, „Passion“ Syke, Gleis 1
20 Uhr Volle Kanne Frühling Syke, Theater

sonnabend, 12. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

11 Uhr Flohmarkt Syke, Siemenstr.
20 Uhr Konzert Sabrina Palm mit Alan Doherty und Ekhart Topp Süstedt, Noltsche Scheune
21 Uhr Rockkonzert Jugendhaus, Bruchhausen-Vilsen
22 Uhr Stufenparty Bensemann, Affinghausen

sonnabend, 2.juni
Uhrzeit Was geht ab Ort

17 Uhr die.hammerling Syke, Kreismuseum
19 Uhr Altstsdtfest auf 2 Bühnen u.a mit Free Steps Sulingen, Innenstadt
20 Uhr Marco Tschirpke; „Flügelstürmer“ Syke, Gleis 1
21 Uhr HISS Syke, Kreismuseum

freitag, 1. juni
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Flautango Barrien, Wassermühle

sonntag, 3.juni
Uhrzeit Was geht ab Ort

14 Uhr Karnatriix Syke, Vorwerk
14 Uhr Altstsdtfest mit Familienduell Sulingen, Innenstadt
16 Uhr Barbara Dennerlein Syke, Christuskirche
19 Uhr Jessy Martens + Band Syke, Muhlenhof
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Kinostart: 24.5.

Kinostart: 31.5.

Die Pressemitteilung ist vielver-
sprechend. Ein furioser Action-
Thriller, wie er  so noch nie im Kino 
zu sehen war: Aktive Elitesoldaten 
spielen die Hauptrollen in einer fik-
tiven Geschichte, die auf realen Ein-
sätzen basiert: Die Nummer 1 der 
US-Kinocharts!
Eine CIA-Agentin ist in Costa Rica 
von dem international gesuchten 
Waffenschmuggler Christo und 
dessen Privatarmee verschleppt 
worden. Für ihre Rettung kommt 
nur eine Spezialeinheit in Frage: die 
Navy Seals um den erfahrenen Li-
eutenant Commander Rorke. 
Rorkes Truppe erhält den Marsch-
befehl: Die Männer sollen Morales 
befreien und sicherstellen, was sie 
über Christos Aktivitäten in Er-
fahrung gebracht hat. Aus mehr 
als 6000 Metern Höhe springen die 
U.S. Navy Seals mit ihren Fallschir-
men ab und landen im nächtlichen 

Regenwald. In vollkommener Fin-
sternis bewegen sie sich auf Chri-
stos Lager zu und beziehen Stel-
lung. Verstärkung ist über den Fluss 
auf dem Weg zu ihnen. Doch Ror-

Navy Seals retten kurz die Welt

Absprung mit dem Fallschirm ins Ungewisse. Foto: Universal

ke kann nicht auf  deren Ankunft 
warten: Morales’ Leben ist in aku-
ter Gefahr. In Abstimmung mit der 
Kommandozentrale beginnen die 
U.S. Navy Seals mit dem Sturm  auf 

Christos Lager. Bei einem wilden 
Feuergefecht gelingt es ihnen, Mo-
rales zu retten – und auch  Christos 
Handy sicherzustellen. Im Verlauf 
der Schießerei wird ein teammit-
glied schwer verletzt. Die halsbre-
cherische Flucht gelingt mit Hilfe 
der Verstärkung, die Christos Leute 
unter Beschuss nimmt.
Bei der Befreiung decken die Män-
ner eine unmittelbar bevorstehende 
Terrorbedrohung von unvorstell-
barem Ausmaß auf. Nur mit einer 
hoch riskanten Geheimoperation 
können die Terroristen gestoppt 
werden. Sie führt Rorke und seine 
Männer mitten hinein in das Rück-
zugsgebiet der Terroristen - das 
von Drogenkartellen kontrollierte 
Grenzgebiet zwischen Mexiko und 
den USA. 

Erwachsen werden ist nicht leicht
Von Frankreich aus eroberte der 
Film La Boum – Die Fete im Jahr 
1980 ganz Europa und definierte 
das Genre des Teenager-Films neu. 
Nach einem Drehbuch der Schau-
spielertochter Danièle Thompson 
setzte Regisseur Claude Pinoteau 
realistisch und kitschfrei die Nöte 
und Sorgen eines heranwachsen-
den Mädchens in Paris in Szene. 
Jetzt kommt eine neue franzö-
sische Produktion in die Kinos. 
LOL - LAUGHING OUT LOUD 
ist eine Teenager-Komödie die sich 
um die Sorgen und Nöte der Teena-
ger kümmert. 
Eigentlich sind die beiden ein rich-
tig tolles Team: die alleinerziehen-
de Mutter Anne (DEMI MOORE) 
und ihre 16-jährige Tochter Lola 
(MILEY CYRUS), die von ihren 
Freunden nur Lol genannt wird. 
Dass das in der Facebook-Gene-
ration ihrer Tochter für „Laughing 
Out Loud“ – „Ich lach‘ mich tot“ 
steht, weiß Anne nicht – und auch 
sonst hat sie wenig Ahnung, was 
eigentlich in ihrer Tochter so vor-
geht. Denn die ist gerade dabei, 
sich in ihren besten Freund Kyle 
(DOUGLAS BOOTH) zu ver-

lieben. Da Lola von ihm glaubt, 
dass er schon erste sexuelle Er-
fahrungen gemacht hat, will sie 
sich keine Blöße geben und gibt 
vor, keine Jungfrau mehr zu sein. 
Das ist aber gar nicht so leicht, und 
weil sie sich so sehr in Kyle ver-
liebt hat, dass es „wehtut“, will sie 
es nun auch endlich wissen und zur 
Frau werden! All das und noch viel 
mehr  vertraut Lola ihrem Tage-
buch an und fällt aus allen Wolken, 
als sie erfährt, dass ihre Mutter es 
gelesen hat. Anne wiederum be-
greift schlagartig, dass ihre Toch-
ter nicht mehr der niedliche, un-
schuldige Teenager ist, für den sie 
sie gehalten hat. Und weil sie in ih-
rem eigenen Gefühlschaos steckt, 
überfordert sie der Pubertätsstress 
mit Lola ziemlich. Und Lola selbst 
kann jetzt nur noch an eines den-
ken: die anstehende Klassenfahrt 
nach Paris, auf der nicht nur die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt auf 
der Tagesordnung stehen sollen. 
FSK: 12

Lola (Miley Cyrus) und ihre Mutter Anne (Demi Moore).
© 2012 Constantin Film Verleih GmbH



26.01.2013 Mensa Br.-Vilsen
Einlass: 18:00 Uhr • Beginn: 19:30 Uhr

Karten ab 37,00 € 
in allen Filialen der Kreiszeitung, 

Tourisinfo Br.-Vilsen 04252-930054 und www.nordwest-ticket.de 
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